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Evangelisch Kirchthüre-. Neujahr predigt in
der evangelischen Kirche der Geheime Konsistorials
rat Herr “Bert aus Breslau «

Inhilännn Am heutigen tage,
1. Januar 1913 blickt Herr Sanitiitsrat Dr. med.
Alfred Mdbs auf eine reichgesegnete 251ahr1ge
Praxis in hiesiger Stadt zurück. Wir freuen uns
sum so mehr und bringen dem Jubilar unsere
innigsten Olückwünsche dar, da er neben seiner

ngoszen ürztlichen Brain immer noch Zeit fand,
n seiner Ei enschaft als Mitglied des Magistratss

Kollegiums Für das Wohl der Mitbürger treulich
usorgen. Jst er doch, um nur die Hauptpunkte

Bevorzuheben als Dezernent fürs Gas- und
asserwerk gleichsam zum-«MGas- und Wasserdoktor,«

   

 

 

und wenn wir uns der weiter zurückliegendens

den '

 

Zweimal wöchentlich erfcheinende Zeitung»

« für Hund-few nnd Umgegend-»

 

 

susertionsgebühr für die einfvaltlssseile
;10 lfg. suserate werden bis Dienstag bei-.

Erde-Womi- Muiqq 111 im eman
spjYteslauerftraße 22 angenommen-
  

Mittwoch, den 1. Januar l91Z.-ts1«3-AØ727 9. Jahrgang.
 

91618116613. An Stelle des von hier nach
Breslau übergesiedelten Herrn Lehrer Jer el tritt
am 1. Januar 1913 Herr Lehrer Pietch aus
Klarenlranst -——.

Wildfchiile. Am 28. Dezember veranstalteten
die Kinder der Wildschützer Sonntagsschule unter
Leitung der Komtesse Pfeil eine Weihnachts-
aufführnng. Als erstes Stück wurde »der
gestieselte Kater« gegeben. Das nette Stückchen
belustigte 11116 erfreute alle Zuschauer, besonders
da man merkte, mit welcher Begeifternng jedes
Kind spielte. Das zweite Stück brachte alle
wieder in die rechte Weihnachtsstimmung Die
Kinder waren alle in kleine Engel verwandelt
worden und sangen mit ihren hübschen hellen
Kinderstimmchen die alten, schönen Weihnachtslieder.
Der Gesang war von Fräulein Olga Hoffmann
eingeübt worden
auf Wunsch der Kinder für die tanbstummen und
blinden Kinder der Anstalt Nowawes gesammelt,

11 wobei 58 Mark einkamen.

Nach der Ausführung wurde-

 

Wagen nachSibyllenort geschafftund nach Anlegung
eines ärztlichen Berhaudes in das Oelser Kreis-
krankenhaus transportiert. Wie wir erfahren soll
ein Wilddieb aus Hundsseld undeiner mit
Namen Seliger aus Carlowitz fein. Drei andere
beteiligte Wilddiebe entkamen unerkannt.

gitein-hxeterwilz (Feuer.) Am vergangenen
Sonntag Mittag gegen 12 Uhr brach auf der
früheren Schwirn’schen Besitzung, jetzt dem Guts-
besitzer Herrn August Fritsch gehörig, Feuer aus,
welches die mit Schoben ge6edten Wohn- und
Wirtschaftsgebäude vollständig in Asche legte. Aus
dem Grundstück, welches der Maurer Herr Paul
Weiß bewohnte, konnte das Vieh, sowie das Mohilar
gerettet werben.
außer unserer Spritze noch die von Dörndors,
welche rechtzeitig zur Stelle waren und so das
Feuer aus seinen Herd dämpsten. Der Besitzer,
Herr Fritsch, sowie der Bewohner des Hauses,Herr
Weiß, sind nur gering versichert Die Entstehungs-
ursache des Brandes ist bisjeht noch unaufgeklürt.

 

 

 

  

  

 

 

 

 

Auf der Brandstelle erschien

L

Trottoirlegung erinnern, auch zum rechten , Fibylcenorn Jn der Nacht von Sonnabend Allen meinen werten W - _„
»Pflasterdoktor« unserer Stadt geworden Des zu Sonntag sind auf Buckowiner Terrain Kunden, Freunden und ' · . ’

Dankes der gesamten Bürgerschaft auch für diese wiederum von den Herren Revierförstern Conrad Bekannten wünschen mir "« « -
aufopfernde Tätigkeit welche ihm so manche und Heinrich zwei Wilddiebe festgenommen worden ein
unruhige Stunde bereitet hat, darf der Jubilar sich Dieselben hatten schon mehrere Fasanen geschossen, . 1131111111“ ukgkg Iqhks
versichert hatten. Möchte ihm vergönnt fein, noch wobei sie von den 2 Fürstern überrascht wurden. W " N
re t lange als Arzt und Vertreter der Stadt in Bei der Flucht wurde einer derselben1,116 Gefäß MWWWW“ um«
Pnndheit für das Wohl der Menschheit und geschossen, während der andere ei- en schweren Und FMU W

««UsM-ttbiirger sorgen zuWeinens —;»,»· Lungenschusi erhielt. Die Wilderer "‘- mittels «,;Sscxsvx«» J; „-
.................»....».·...-.. . 2:4.: cis-. -««. . _4 s

  

 

   

6111 trilhlttlses neuesSehr

Familie hiedel
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wiinschen wir unserer Kundschaft und allen Bekannten

Jahr-rad- nnd ZiühmaschinensHandlnng.
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Bekannten wünschen wir ein

 Hund-few ’11116 Frau.

Allen unseren werten Kunden, Freunden und

gesundes. lrllhliehea neues Jahr!
Adolf Risehka, Malermeister

    

Die herzlichsten Glückwünsche
znm Jahreswechfel

wünscht seinen werten Gästen, lieben Freunden

81
11
11
11
1
8.

6.
It
s-
le

    
 

 

 

 

 

 
 

W
 

 

 

Bekannten wünschen wir ein

« Glockschütz, den 1. Januar 1913.  

 

V Allen unseren werten (Säften, Freunden und«

frohes und gesundes neues Jahr.

Courad Bünfch und Frau.
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Allen unseren werten Gästen, Freunden und

gesundes, fröhliches neues Jahr!
81. 81111111111 und 811111.
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Bin Zinshaus
preiswert zu verkaufen. Naheres in

der Exvediton dieser Zeitung. 
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Franz lllta, Buchdruckerei, Hundstehl
liefert in reichhaltiger Auswahl und binigst

»Hundsfelder Stadtblatt.«
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Rumäniens Stellung auf dein Balkan.
Im rumänischen Senat stand am -27. Dezember

die Adreßdebatte auf der Ta esordnung. Minister-
präsident Majoreseu erklärte: ie Thronrede gelangt
unter außergewöhnlichen Umständen zur Verhandlung.
Rumänien, das an der Lösung der Balkaiikrise, die
ganz Europa beschäftigt unmittelbar interessiert ist,
wird, welche Re ierung au immer am Ruder sein mag,
nur mit Unterstü ung des ganzen Landes den Ereignissen
die Stirn bieten können.

Um dieser Eint keit Ausdruck zu verleihen, glaube
ich vorschlagen zu Sollen, daß über die Adresse in Be-
antwortung der T ronrede unter diesen Umständen nicht
verhandelt, sondern day einzig1 und allein die Eitlärung
betreffend Einheitlichkei der s nschaunng aller Parteien
in bezug auf die auswürtige Politik dem Throne zur
Kenntnis gebracht werde. —- Der Führer der liberalen
Partei Bravianu, verlas sodann folgende Erklärung:
Die liberale Partei glaubt, daß mit Rücksicht auf die

internationale Lage eine Debatte über die answäriige
Politik untuiilich wäre, und infolgedessen sieht die
Partei von einer Debatte über die Throurede ab, von
dem Wunsche getragen, der Tätigkeit der Regierung
keine Schwierigkeiten zu bereiten und die Lösung der
gegenwärtigen Schwierigkeiten zu erleichtern. -

Die Ereignisse «an dem Balkan werden über die
Zukunft des europäischen Orients entscheiden. Die Lösung
der Krife ist undurchführbar ohne Rücksicht auf unsre
wohlbegründeten Rechte und unsre legitimen Interessen.
Wir haben eine doppelte Verpflichtung: zunächst die
Aufrechterhaltun der politischen Stellung, die wir durch
die Weisheit un den Heldenmut unsrer Väter errungen
haben und die der Energie und der Kulturarbeitss
ähigkeit unsrer Nation sowie auch der Würde und
Kraft unsres Staates entspricht, und dann die Sicher-
stellun der nationalen Zukunft der Rumänen auf der
Balkan albiusel, deren Schicksal uns so teuer ift.“

Die Antwort auf die Thronrede, die ungefähr den-
selben Inhalt wie diese Ausführungen hat, wurde
anach ohne Debatte und einstimmig angenommen. Die

Verhandlungen über die Thronrede sowohl im Senat
wie auch in der Abgeordnetenkainmer haben also nicht
klar ergeben, was Rumänien zu fordern gewillt ist.
Bor längerer Zeit hieß es zwar, die rumänische ·Re-
gierung habe die bulgarische wissen lassen, daß sie einen
ansehnlichen Landstrich (der jetzt bulgarifches Gebiet« ist)
verlange; aber man hat von dieser Forderung nichts
weiter gehört.

Von der Haltung Rumäniens wird sehr viel für den
Frieden abhängen; denn wenn die Balkanverbündeten
auch grundsätzlich darüber einig sind, daß Rumänien
an der Austeiluiig des türkischen Gebiets beteiligt sein
müsse, so erklären sie doch anderseits, daß die Regie-
rung in Bukarest keine übertriebenen Forderungen
“eilen dürfe« ba Rumänien in dein Krieekein filmt!) r
übernommen und von vornherein seine eilnahme av-
gelehnt habe. Auch hier wieder eine Schwierigkeit, die
von allen, bie das Balkanproblein birgt, wohl nicht die·
kleinste ist.

politische Rundfcioau.
Deutschland.

fKaiser Wilhelm hat den russischen Kriegs-
minister Suschomlin o w der auf der Durchreise in
Berlin weilte, in längerer Audienz empfangen. —- Der
Minister befand sich auf einer Reise nach Leipzig zur
Einweihun einer Kapelle, die dort zum Gedächtnis der
1818 gefa enen Russen errichtet worden ist.

* Die Mittelmeerfahrt Kaiser Wil-
helms, die infolge der Balkanwirren verschoben fein
ollte, wird nun doch in- der üblichen Zeit stattfinden.
Der Monarch wird ich Mitte April nach Korxu be-
geben. Man nimmt in Regierungskreisen offen ar an,
daßddie Balkanfragen bis dahin endgültig gelöst fein
wer en.

 
 

MDas Bis-finden der Prinzessin August Wil-
helm von Preußen, die von einem Sohn ent-
bunden worden ist, ist nach dem amtlichen Bericht zu-
friedenstellend.

MDie Reichsregierung wendet der S efefis ch erei
ihre besondere Aufmerksamkeit zu. So sollen demnächst
die Zuwendungen an die deutsche Heringsfischerei be-
deutende Erhöhungen erfahren und ferner wird die
weitere Einfü riin des Motors in die Fischerei, die
für ihre edeihli e Fortentwicklung von großer Be-
deutung ta, durch vermehrte Hergabe von Darlehen aus
Reichsmitteln unterstützt werden« Auch für die Aus-
rüstung der Fahrzeuge mit Einrichtungen für drahtloxe
Telegraphie im Interesse der Ausdehnungdes Rettung ‑
unb Meldewesens und für die nachdr üclliche Förderung
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Lord Hart-inge,
Vizekönig von Indien.

Lord Hardinge, auf den in Delhi ein Bombeiiattentat
verübt worden ist, wurde im Sommer 1910 auf den höchsten
und wichtigsten kolonialen Ehreiiposten, den das englif e
Weltreich zu vergeben hat, berufen. Seine Entfendung as
Verweser des indischen Kaiserreichs wurde seinerzeit damit
in Verbindung gebracht, daß er als einer der treuesten
Freunde des kurz zuvor verstorbenen Königs Eduard nun-
mehr in London abkömuilich wäre. Als Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes hatte er König Eouard aus allen
seinen Reisen begleitet. Der Bizekönig steht im 55. Lebens-
jahre. Schon im 22. Jahre trat er in den diplomatischen

 

"Dienst, und zwar begann er seine Laufbahn als Attachö in
KonstantinopeLJ s«
*fim” UN-

des Fischtonsunis stehen Maßnahmen der Reichs-regie-
rung in Aussicht.

Frankreich.
mZu den Kandidaten für die Präsidentschaft

der französischen Rep ublik ist jetzt in letzter
Stunde noch der Ministerpräsident Po incare ge-
treten, der von allen Bewerbern wohl der aussi ts-
reichfte sein dürfte. Dennoch hat sein Gegenkandidat
Rib ot erklärt, jetzt nicht mehr von seiner Kandidatur
zurücktreten zu wollen. Es wird also zu einem scharfen
Wa hlkampf kommen.

England.
itDie Gerüchte, König Georg von England

sei schwer erkrankt und müsse das Bett hüten, ent-
sprechen nicht den Tatsachen. Der König weilt viel-
mehr gegenwärtig iii der Nähe Londons zur Jagd.

Balkanstaaten.
teDie Lösung der albaiiischen Frage be-

schäftigt gegenwärtig die Kabinetie der Großmächte.
Die politischen Kreise Petersburgs vertreten dabei die
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. Meinung, daß das zukünftige Albanien nur an
Gebieten bestehen kann, die ausschließlich oder vorzugs-
weise albanische Bölkerschaften aufweisen; keineswegs
dürfen Ortschaften mit slawischer Bevölkerung hinzu-
kommen. Jn Osterreich und Jtalien ist man bekannt-
lich andrer Ansicht. Es wird daher noch ein-
gehender Verhandlungen bedürfen, ehe die Streitfrage ,
geklärt ist.

Amerika.
"' Der Präsident der Ver. Staaten Ta ft soll in der

Hauptstadt von Panama beinahe das Opfer eines
ttentates geworden sein. Von einem Zeitungss

stand aus wurde eine Bombe gegen den Präsidenten
eworfen. Mehrere Mitglieder feines Gefolges sind

Schwer verwunde. Andern Nachrichten zufolge hat das
Attentat keinen politischen Charakter gehabt, sondern
sei nur auf eine geschäftliche Eifersucht zwischen zwei
Spaniern zurückzuführen «

Aste-u.
* Aus Mulden wird berichtet, daß eine weitgreifende

Bewegun zur Wiederherstellungd des Man-
dschus eiich es eingesetzt hat. Die J ee findet an-
eblich nicht nur die Unterstützung der Mandfchuren,
ondern auch der konservativen Ehinesen, selbst in den
Kreisen der Behörden und der Armee, sowie auch unter
den Tschungtschusen Die Regierung in Peking hat
dem Generalgouverneur Befehl erteilt, die geplante
Revolte (die von Japan eifrig gefördert wird) auf das
energischste zu unterdrücken

* Auf dem indischen Kongresz, der in
Bankipore lInsnnimengetreten ist, wurde das Verhalten
der eng ischeu Re ierung Krge enüber der
T a r k ei einer f arfen abelnben _ ti unterzogen.
Der mohammednni _ e Präsident erklärte daß England
sich alle Mohamme aner zu unerbittlichen Fe nden .
gemacht habe.

» * Jn P e rs i e n bereiten sich schlimme Dinge vor.
Die Provinz Aserbeidschan will sich unab-
hän gig machen und wird bei ihrem Beginnen offen-
bar von Rußland unterstützt. Die Petersburger Regie-
rung meint wahrscheinlich, mit einem zersplitterten Reiche
leichter fertig zu werden.

amtliche Darstellungder 2
»Achenbach«-Uatastiophe. ,

über die Ursache des Explosionsunglücks auf der
Zeche »Achenbach«, bei dem 48 Bergleute ihr Leben
verloren, ist man sich auch jetzt noch nicht einig. Wie
einem jetzt veröffentlichten amtlichen Bericht zu ent-
nehmen ist, neigte man anfangs der Ansicht zu, daß
die Explosiou in dem Ortsquerschlage aus Flöz 18tsich
erei net habe, da der für diesenBetrieb tätige Schließ-
meiter Dynamit empfangen hatte. Der Schießmeisterzfx
wurde-tot am Eingange des Querlchlaaes riesurM

« zwei Pakete « Dynamit waren noch intuit, von dein
dritten Paket, bereit jedes 28 Patronen enthält, wurden
24 Patronen zerstreut auf der Sohle der Querichrnadeiy
von den Nachschwaden geschwärzt und zum Teil zer-
treten, gefunden. «

Die beiden Hauer lagen vor Ort, von Nachschwaden
erstickt, die Bohrmaschine lag noch vor einem Bohrloch,
und ein Hauer hatte noch einen Stempel in. einer
Seilschlinge liegen, während kein loses Gestein im
Querschlag gefunden wurde. Hiernach war als fest-
gestellt anzusehen, daß vor Ort des Ouerschla es nicht
gekchossen worden war. Es ist aber nicht ausge chlossen,
da die vier Patronen bei der eiligen Bergun der
Leichen nicht mehr gefunden wurden und no im
Querschlag sich befinden. « .

Für den Ursprung der Explosion im Flöz 18, in
dem die Arbeiter am meisten durch Verbrennungen
und den Schla der Explosion gelitten hatten, sprach
der Befund, da eher Bremsbergverfchlag am Fuße des
Bremsberges neben dem Avteilungsquerfchlage 1 Westen
in letzteren hineingeschleudert wurde. Es muß bis jetzt
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Etablissement zum ,,Wolfkretscham.«

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten ein

frohes und gesundes neues inne!
Familie Gasse.
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Hundsfeld zur Anfertigung von

zu empfehlen.

Erlaube mir, mich den geehrten Bürgern von

Haus - Jnstallationen, Wasser-
. leitnngs- nnd Klofett-Anlagen

: : und Bade-Einrichtungen : :

=—= Deliin unt- Iofien-Anlehläge gratis. ——·——

H. Qniel
Brunnenbaumeifter

V

Oels i. Schl., Ring 39. E
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Hierzu ladet freundlichst ein

linsthei zum „Weißen unter,“ Hundsfeid.
Sonnabend, den 4. Januar 1913

Großes Bot-seiest-
ff. Bockwürftchen mit warmem Salan
Bockrnützen und Bockkappen gratis.

Paul Weidner.
II- Besondere Einladungcu ergehen nicht. W

Most Zierjalirl
Lehrer F. Seiner

und Frau. —-

.
l
‘

 

Unsern werten Gästen
und Bekannten wünschen
wir ein

 E 

?e: erinnere neuer Sehr!
 

Bekannten -

cHunde-sein.   

 

Ein fröhliches, gesunder Ilrujalir

wünscht allen seinen werten Kunden, Freunden und « 2::

« Kärl Jaroß
und Familie-.

li.1angcr u. Israii —
Wildfchiitz. «  
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Echten
nass. u. trockene Schuppen-
flechte, Bartflechte. skroph.
Ekzeme, Hautausschläge

offene Füße    ._..._.........._____...___.-. -.-- .-- _

 

Beinschäden‚Aderbeine‚böso
Finger, alte Wunden sind oft

 
 

»und Bekannten
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th frühliiiscø und gesunder
neues Jahr

wünscht allen unseren werten Gästen, Freunden

Familie Wagner
Hundsfeltn

sehr hartnäckiF.
Wer bisher vergeht ch auf
Heilung hoffte‚versuche noch
die bewährte u. ärzil. empl.

Rino-Salbe
Frei von schldi. Bestandteil.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino und Firma ;
Blohßchubert s-. 00.,Weinböhla-Dreedn. II
Wachs, Öl, ven. Terp. je 25, Teer 3.1 ‚i
Salic.‚ Bors. je l, Eig. 20 Proz.

Zu haben In allen Apotheken.    
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III-TO « Welch em (Stangen m den ßöb’m Aber mit Begeisterung
TH- Welch ein wundersames Rauschent Grüß’ ich dich, du neue Sonne,

OTTO Smmer Muß ich aufwärts ieb’fl ,,Neues Jahr!« bist srisch und jung,
III Und voll banger Ahnung lauschen. Und die Jugend liebt die Wonne.

Ist-L Dorthin in des Westens Nacht Wirst darum die weite Welt
« Ä - ' '‚ ' s v v »
LHL Schlucht ein Greis, gebeugt vom Leben —- Ntcht mit Leid und Schmerzen kranken,

s« 9 Jn des Ostens lichter Pracht Du wirst unterm Himmels elt
»So-Oe . . . „ . zTHE-H Seh Ich einen Jüngling schweben. Alles überreich beschenkenl
k,«9

. »O-
(21%}? Altes Jahr- dir rufe ich ‚ Dieser Traum, so wunderbar,
III Meinen Gruß noch zu beim Scheiden, iWerde nicht von uns genommen,

;;.-j;k...»« _. ...--«....... » .. ..ng.txst- manchen Sitka fLix..m.ich»«»-.. .. -. . .-......-.T«H«Jan«11..,hist du,...o,..ue.nes. .Jahr,.- .. - . . » »

III-P Doch auch manche hohe Freuden. ä Allen, allen uns willkommen!
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« ein

Jahreswechsel wozu ergebenst einladet R. Wolf. · flälslitlsks mm IIIU

unserer werten Kundschaft, sowie unseren —- Mamllkcunchllu «
Freunden und Gönnern. 2'- ' « , ——-2 Hund-few

Hundsseld, den 1. Januar 1913. - ‚ E, t I" k]. h .monn.n.
Brühl E Briegev. In gesegne es, guc 1c es f All a d .

neues Jahr " Freundeen1 ausgekeatiinten
wünscht ein recht

« gesundes um: Jahr!

. Baumelster A' mag“ Paul Maiwald und I'm
Hundsfeld, den 1. Januar 1913. L Hund-sechs 1
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wünscht allen Freunden, Gönnern und Bekannten

    Allen meinen werten Kunden, Männern,

·.·«·« Freunden und Bekannten wünsche ich ein

_ gesundes, fröhliches neues Jahr!
- duudcsekd, den 1. Januar 1913.

wilhelm Emirat!)
Fahrradhandlung

Markte-lau Nr 6.

 

 

   
 
   
  
    

     

      

 

 

«» Allen unseren werten
T E; Kunden, Freunden nnd

I“ Bekannten wünschen wir
ein
gesunde- mm Inst!
Fleisch-meiner li. Miit

und Frau
‘Bamelmm.

s I
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Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gesunde-Z trdhlithcs neues geht!
Schmiedemeisier Carl schlage

4 Hund-few und Frau.

- - - III-sva- ü} «·- du«-sk- .253 «« « « « — · - ··' .
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Yuudgfeld. »Er-ver Allen lieben Kunden, Freunden und Bekannten dies ausgefämmte

MMWN herzlichsten Güter- und Icarus-wünsche : : H a a r e : :
Moses IMZWFIIIIIIZII W M Post-»s- eneb neben
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sämtliche stünle Jan-arbeiten

MVOU Mk ibennblibbfb M · Hönisch« zum neuen Dunkel angeserti t wie: Zöpfe, Unter-
_.__._.__.____ lagen, aarketten, Brosphen,

Gleichzeitig wünschen wir unseren werten Gästen, anewdorf « Franz RCbel Ringe, "allf‘äsftäggvf'mbänd"
Freunden und Bekannten ein er. Das. Nimmt-m lt. Jemmlmatm-Iabtih. Paul Maiwald  sgesundeS neues Jahr! i. C’ Frisenrgeschäst, Hundsfeld.

Adolf flönlsch und Frau. -.-
 



Wir wünschen allen unseren werten Kunden,
Freunden und Bekannten ein

fröhliches neues Jahrt-
Sacrau-Schottwitx.

GRichard Beck u. Fr
nannannnnnn
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Allen werten Kunden, Freunden und Bekannten
wünscht ein

gesunder neues Ialjrl
F. Sanft, Fleischermeister

und Frau.        Saeram  
  
  
 

Allen verehrten Geschäftsfreunden,

Abonnenten, Berichterstattern und

sonstigen Gönnern die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Redaktion und Verlag
des „Hundsfelder Stadtblattes.“  
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Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gesundeS neues Jahrl
Hundsan Julius VIII ganermeiaer
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Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gesunder-, {IIIhütqu neuen Inier
Paul Weiß, Wurstfabrikant

und Frau.    

      
     

  
 

herzlichsten Gläckwiinsche F
zum JahreswechseL

Paul Heinthe, iFlIiIIIIIIIIIIiflII
nnd Frau.

“Y”
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Allen meinen werten »Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gesundeS neues Jahr!
Max kahl-Il,1larbier und Irllear

nnd Frau.

    

 

Hund-few

    

—
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Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

wünscht ein

fröhliches neues Jahr!

Familie Paul Polauke
Hundsfeld, den 1.Januar1913
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IAllen unseren werten Kunden, Freundenund

Bekannten ein

fröhliches, gesundes Neuj jhr.

Hermann llnders Ilellaermeiller
und Frau. _

      
 
 
 

   
  
   

   
  

   

 

Haken-fes .
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Meinen werten Kunden ein

gesunde-; neues Hals-et
Anna Upelt

Inh. Marta Hühner.
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Hundsseld, 1. 1. 1913.

 

Allen unseren werten Gästen, Freunden und

Bekannten wünschen wir ein

gesundes, fröhliches
neues.Jahr.

Hundsfeld.

IM”.J

    Bar! llänseh u. Frau.

 

 

 

Meinen werten Kunden, Freunden und Be-
kannten ein

gesundes neues Jahr!
Richard Neugebauer

Schuhmachermeister, Hundsfeld.       
 

 

maß-II. ‚IIIIIIIII-Biu.‘
Donnerstag

großer lielmngsavena
Die Mitglieder werden er-

sucht, wegen einer dringenden
Besprechung und Uebung recht
zahlreich zu erscheinen

Der Vorstand.
 

 

stammer- verein
,,1llalt«, Hundesela

Freitag, den 3. Januar 1913
Nionatsversammlung.

Vollzähliges _ Erscheinen
erwünscht

Der Vorstand.

Eine

Wohnung
für 60 Mark jährlich ist zum
1. April 1913 zu vermieten bei

Insel Wenzel Saurer.

 

 

Allen werten Gästen, Freunden und Gönnern die

herzlichsten Glückwunsche
zum JahreswechfeL

Familie Rosenberger
Schützenhaus, Hund-fein
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Allen unseren werten Gästen, Freunden und
BeIIIIIteII wünschen wir e

lrohlch«-es neuesJahr

F. millan und Frau
Hundsseld »Weißer Adler “
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-« Allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

F zum Ialsreamethlel die herzlichsten Glückwiinsase

Hundsfeld Familie Speth.

 

 

Allen unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein

frohes, gesundes neues _Jahr.
Hundsfeld, den 1.Januar1913. Js-

Familie Hartrumpf
KoloniaiwarewsGeschäft

 

 

Allen unseren werten Gästen, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

schmiedet-, gesunden Ilenjaljrl

. Fagzsfleiekaäth  Saeram
 

 

Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

fröhliches neues Jahr!
Theodor Stephan und Frau
Wageubauerei, Hundsfeld. 
 

 

Große and kleinere Mahnungen
habe per bald oderder Neuzeit entsprechend eingerichtet,

1. 4. 1913 zeitgemäß billig zu vermieten.

ö. Illlnlilzn Juni-stellt
Mnlitzerftraße 4.

«0a'-.« p..." l".;‘

 
 

 

Eine

flrbeitsfrau
für vorläufig zum Dreschen
kann sich sofort noch melden.

Josef Wenzel, Bemüeerärfnerei
Sacrau.
 

Mc blauen

llahatfmarlien
von 1912 bitte geil. bald einzulbsen,
da solche im Monat Februar keine

Gültigkeitmer haben s- r

llurdsfeld. Fugen Harn.

Bin junger Bursche
als Haushälter kann sich melden bei

1!. sehnt-eh Gaswirt
Groß-Weigelsdorf.

Gebrauchte Betten
zu kaufen gesucht. Näherez in der

 

 

Expedition dieser Zeitung.

Persil
wäs________;_____ht
bleIcljj

und

 

· " desinfiziert
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gIEIchzeitig!
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Erz-rast u. gelobt!
. cis-türki-nur inonst-s-

IS'-Wuls-
H N 1 O
„ließ;BERLIN-sho-

Henkells Blend Soda

genau Zähne
in Gold nnd Kantfchnk

Mancher-, flammen,
Zähnerelnigen. Zahnflelsem

Teilzahlnng bei»!!!

Wilh. Dreger
ÜtCBlmy. Icarthiasftd 4.
vls a vls der Odertorwache.

 
 

  



angenommen werden, daß in den Bauen in Flöz 18
vielleicht durch einen überladenen Schuß mit Sicher-
heitsfpren fioff oder durch eine schadhaft gewordene
oder unsa gemäß behandekte Lampe die Explosion zu-
stande kam.
 

Deer und flotte.
—- Von den Typhuskranken beim 1. Bataillon vom

Eisenbahnregiment Nr. 3 in Hanau sind wieder zwei
Mann gestorben, so daß jetzt sechs Todesfälle zu ver-
zeichnen sind. Die Erkrankung soll entstanden sein durch
Nahrungsmittel, die mit Typhuskeimen durchsetzt waren.
Die Untersuchung hat ergeben, daß eine Frau, die Kar-
toffeln für Salat geschält hatte, vor zwölf Jahren den
Typhus überstanden hat und, o ne sich krank zu fühlen,
noch jetzt Thphusbakeillen auss eidet. Die Bazillen-
trägerin wurde dem rankenhause angeführt.

--Außer der Verwendung der kleinen Kreuzer in
den Ausklärungsgruppen der Flotte füllt diesen Schiffen
neuerdings die Aufgabe zu, den Torpedosormationen
als Führerkreuzer zu dienen, indem die Bewegungen
und die gesamte Tätigkeit der Torpedobootsstreitkräste
in der Front der Flotte einheitlich von besonderen Be-
fehlshabern geleitet werden die sich an Bord von
Führerkreuzern befinden. Kapitänleutnant Firle weist
in eingehender Weise in der ,Marine-Rundschau« die
Notwendigkeit der eranziehung von Führerkreuzern
für die Bedürfnisse er Torpedobootsformationen bei
der Flotte nach. U. a. wird entwickelt, daß bei
schlechtem Wetter es den Verbaudschess auf den Führer-
booten nur in den seltensten 2 ällen möglich sein wird,
recht eiiig die nötige Ubersi t über den Stand der
Sch acht und das Verhalten des Feindes zu gewinnen,
um danach Halbflottillen oder Flottillen zum Angiisf
ansetzen zu können. Jedes Zusammenarbeiten mit den
übrigen Flottillenchefs ist naturgemäß unter solchen Ver-
hältnissen auch erschwert. Außerdem wird die Her-
stellung der Befehle für mehrere Flottillen im Ernst-
falle auch so viel Zeit erfordern, daß sie als Neben-
arbeit beim Flottenstabe kaum geleistet werden kann,
sondern einen eigenen Befehlshaber als Führer mit
einem dementsprechenden Stabe erforderlich macht.
Nach allen Erfahrungen erwächst Turbinenkreuzern ge-
rade auf diesem Gebiete ein neues Feld der Tätigkeit.

H - vLuftiiebikfeihrn
k— Das Fliegen an der deutsch-fran ösischen Grenze

scheint feine großen Schwierigkeiten zu aben. Erst vor
einigen Tagen verirrte sich der deutsche Fliegerunterosfii
zier Ezipa mit seinem Flug eng über die Grenze, nnd
geht verloren zwei sranzöfii »
ie Richtung und mußten bei Avricourt auf deutschem
Boden landen. Der Führer des Flugapparates war

Leutnant Glatze von der Fliegeriruppe in « Rauch-
. ZinsfagienLeutnant Pellour vom 6. eriilierieaiiiegiment.

ajor «Siegert, der Führer der Metzer Fliegertruppe,
begab sich an Ort und Stelle und es
der herein ebrochenen Dunkelheit das lugzeug aufzu-
finden. achdem die Untersuchung keinerlei belastende
Momente ergeben hatte, erfolgte die Freitassung der
Fliegen

—- Der deuzsche Flie er il ers, der erst vor
kurzer ett auf ein Fk gp atz osannisthalsAd ershof
bei Ber n das Flieget-» amen e tan en hat, ist mit
Zwei neuen Eindeckern, von denen der eine von einein
eutschen Argus-Motor, der andre von einem franzö-

sischen NeuauitsMotor angetrieben wird, von Bremers
åaven nach Indien ab _ereifi. Hügers will anderthalb

gzlang ihm, trotz

ahre in Indien Die en und dort in den größeren
iädten Schauflüge veranftalten.

— u«den Pfadfindern auf dem Meere und auf
der Er e ist« jetzt eine dritte Art hin ugetreten: die
Pfadfinder in der Luft. Es wird nämli die Gründung
ein-« (i.- ei 5.,- r. ein«-fins- die sich «Pfadfinder für

che Offiziere beim Fliegen

 

ugte nik« nennt nnd den Zweck verfolgt, die paten- s
terte ndung eines Orientierungsplanes für Lust-
sahrzeu e zu verwerten. Daneben wird die Gesellschaft
natürli auch andre Erfindungen und Patente auf dem
Gebiete der Luftschiffahrt zu verwerten suchen·

Clnpolitil'cber ’Cageeberirbt.
Stralfund. Der starke Sturm, der in der Na t

zum zweiten Weihnachtstage fast in ganz Norddeuts ‑
laiid wütete, hat auch in dem pommerschen Gutsbezirk
Nehringen großen Schaden angerichtet. Der Viehstall
auf dem Gutshofe wurde von einem Sturmstoß ein e-
drückt und von den hundert Stück Vieh wurden drei ig
getötet und mehrere chwer verletzt. Der Gesamtschaden
wird auf 50000 Mk. geschätzt

Gera. Das vierjährige Töchterchen des Hoteli
befitzers Puff spielte mit einer ihm von den Eltern zu
Weihnachten eschenkten Kücheneinrichtung, deren
Maschine mit piritus geheizt wurde. Dabei wurde
das Kleid des Kindes von den Flammen erfaßt, und
die Kleine erlitt o schwere Brandwunden, daß sie
unter den Händen es Arztes starb.

Merfebur . Jn Proßmarke wurde beim Baum-
fällen ein elfjäßriger Knabe vor den Augen des Vaters
von einem fallenden Baume erschlagen.

Treptow i. g. Jn der hiesigen Jrrenanstalt
brach während der acht aus unbekannter Ursache Feuer
im Arztehause aus, das dieses völlig zerstörte. Die
Familie des Oberarztes Lanschner konnte nur das nackte
Leben retten.

Paris. Der französische Postdirektor in Arraeourt,
durch dessen Nachlässigkeit die irrtümliche Mobilmachung
in mehreren Grenzgemeinden hervorgerusen wurde, ist
auf bem Disziplinarwege zur Strafversetzung verurteilt
worden. Seine Berufung wurde vom Appellgericht ver-
wor en.

-—— Jn Paris feierte eine Schule ihr Weihnachtss
fest, an dem auch der in Budapest angestellte fran-
zösische Lehrer Pichet teilnahm. An der Tafel traf er
einen alten Bekannten, den Mediziner Bourget, wieder.
Spät in der Nacht brachen die beiden jungen Leute
auf. Bourget, der Morphinist ist überredete seinen
Freund, mit ihm nach ause zu kommen, wo sie sich
gegenseitig Morphiumein pritzungen machen wollten.
Pichet nahm die Einladung an und folgte seinem
Freund in dessen Wohnung in der Rue Vaugirard.
Gegen vier Uhr morgens hörten die Anwohner plötzlich
Lärm. Pichet, der eine zu große Menge Morphium
genommen hatte, lag auf bem Boden regun slos,
während Bourget davonstürzte, um einen Arzt zu olen.
Es war jedoch schon zu spät» unter furchtbaren Schiner-
zen erlag der junge Lehrer em Gift.

—- Dieser Tage wurde die- französische Unter-
richtsverwaltung davon verständigt, daß «·«mehi«ere Zög-

 

linge einer Realschule heeresfeiudliche und revolutionäre «
Flugschristen ‚an ihre Mitschüler verteilt hätten. Wie
kgt halbamtlich gemeldet wird, ist es durch eine strenge
» erwachung ge ungen, diesem Treiben ein Ende zu
machen. -

Geni. Bei der Durchbohrung des Tunnels am
Mont d’Or der die Strecke Paris-Gens wesentlich
abkürzen so« , wurde von der Bohrmafchine eine Quelle
angeschnitten Der Tunnel wurde vollständig über-
schwemmt. Das Wasser hatte die Baugerüste fortge-
rügen und die Zufahrtstraßen, die zu dem Tunnel
sü ren, überschwemmt ie Arbeiter konnten sich glück-
licherweise retten. Der Schaden im Jnnern des
Tunnels dürfte über 400000 Mk. betragen.

Lansaiine. Einem in einem erstklassigen Kopie! ab-
gestiegenen Fremden wurden durch einen internationalen
gute! ieb, der ich in der Nacht eingeschlichen hatte,
uwelen und

Fraiit gestohlen.

Christianien Jn Eimsvold fuhr beim Nodeln

chmucksachen im Werte von 20 000 i

ein von einem fünfjährigen Knaben gesührter Schlitten,
auf dein sich noch das dreijährige Schwesterchen des
Knaben befand, in einen tiefen Gebir sbach. Die
Mutter sprang beiden Kindern nach, um ie zu retten,
versank aber vor den Au en des herbeieilenden Vaters.
Nun sprang auch dieser cieiner Frau und den Kindern
nach, ging aber ebenfalls unter.

Petersbnrg. Jn der kleinrussischen Ortschast Napa
sind vier Kinder, die versehentlich einen Liter Essig-
effenz getrunken hatten, unter gräßlichen Schmerzen
gestorben.

—— Einer eigenartigen Liga, die von männlichen
und weiblichen Gymnaxiasten gebildet wurde, ist die
Petersburger Ge eimpo izei auf die Spur ekommen.
Jn der Na t na m die Polizei an sieben ymnasien
in den älte ten lassen unter gro ein Aufgebot eine
eingehende Haussuchung vor. An e lich soll es sich um
politische Propaganda unter den ymnasiasten handeln,
woran auch Mädchen teilnahmen die gemein am mit
den Gymnasiasten in den veri iedenen Instituten
nächtliche Zusammenkünfte abhiel en. Jm ganzen .
wurden 60 Ghmnasiasten beiderlei Geschlechts verhaftet.
Mem Der frühere (Ehe! der politif en Poli ei,

Kuljabko, der den Stcherhei sdienst zur eit der r-
mordun des Ministerpräftdenten Stolypin leitete und
wegen eruntrenungen von 8000 Rubel olizeigeldern
angeklagt war, wurde vom Bezirks eri t der Fahr-
lässigkeit in der Verwaltung der Ge der und der Ur-
kundenfälschung ohne eigennühige Zwecke für schuldig
Irefnntbeätt nnb zu Festungshaft von sechzehn Monaten
verur e .

 

 

Bootes Eitieriei.
Zur 300- ahrfeier des Hauses Romanow.

Die Bürg rscha von Riga hat bekchlossem anläßlich
der bevorstehenden 800sJahrfeier es (in Rußland
regterenden) Hauses Romanow einen Kredit von
700000 Mark ur Gründung eines Sanatoriums für
Tuberkulöse nn zweier neuer Elementars ulen an be-
willigen. Die BürMsFaft von Baku at aus dem
glei en Anlaß eine s i ion Mark zur Errichtung einer
olh echnischen Schule in Tiflis bewilli t. Die
Volum-Industriellen aben 800000 Mar für ge-

me nnühtge Zwecke gezei net. _ _
II s

II

Glaubli . Erster Student: »Hast du aber eine
reichhaliige B cherfammlung.« weiter Student:

m, mein alter err ab r ein « für das gäb-
is H W Heut-ex h?ii.« —- Erster

n
den ganzen M in nii .

sel en«es Werk ‘i” —-tudent: Was st. ss __
weiter Student: Rhein chectbii l1

stand auf der Straße
e ei,

Schrien act ' . ·i Gia .. ‘n iI'biß
5gbiri’iciirm”acr%i?m W i' ‚ranging ging-253,52)

    
als sein gerissen- er Fett a te ihn: »Und rote
wollen Sie das beige en s« —-- „äh, Sie sehen doch-«
erwiderte der Lan streicher, »du meine Tasche ein
Loch hat t-«

Die min; Optischen Bauern. Fremder: ,,Mich
wundert, daß eser geradezu köstki e Wein fo wenig
Liebhaaer bei J nen findet?« -—- irt: »Ja, wissen
Sie, dafür sind te Bauern hier u mißtrautfcht Wenn
der Wein nicht so sauer ist wie Esiig, denken sie nämlich,
er sei gefälfchtl«

Sie kennt sich. »Und was für Lohn geben Sie ?«
fragte die Köchin. --‚ Jch will gern so viel bezahlen,
wie Sie leisten « erwiberte die vorsichtige Hausfrau. —-
,,Dann muß i bauten. Das ist mir zu wenig-«
Und die Verhanlungen waren abgebrochen-
Im Zeitalter der Unterf lagungen. »Ich

möchte mich um die unbesetzte Ste e des Kassendoteii
hrer Bank bewerben.“ —-— »Bedaure die Gefchäfte des
assendotezi besorgt·»h»eutzutage der Chef selbstl«

‚ « ‚ " ,Meggeiidorfer matter.
 
 

  

  

 

  

 

neues czktahr

nern und Bekannten

Hundsfeld, 1. 1. 1913.

Saerau, Niarienhoferftrafze l
eine

D gichuhin
errichtet habe—

zeichnet
hochachtungsvoll, ergebenft

August Gsldner
Schuhmacher, Saciau.

with-sie

Ein gesunde-, fröhtiches

wünscht allen feinen Freunden, Gön-

Familie paul Schals.

x
xxxxxxxxmxxxxxxxxxx
Teile hierdurch dem geehFen Publikum von Sacrau nnd

Umgegend ergebenst mit, daß ich vom 28. Dezember ab in

acherei U
Es wird mein Bestreben sein bei mäßigen Preisen fanbere und «

sachgemäße Arbeit zu liefern. Indem ich um gütigen Zuspruch bitte,

 

   
 
 

        

 

  
  

Allen unseren werten Kunden,
Bekannten wünschen wir ein recht

t"? ' i- r«", -_.. « {'- » .
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-I·sis

Freunden und

gesundes Yeujaiirl
lilnhal'd Iiabin, satt-irr

 

  

   

   

    

0 _ . Unseren werten Freunden
Allen meinen werten Kunden, Freunden und UndVEkUUUtMWÜUschCUWiWiU

Bekannten wünsche ich ein frohes Neujahr!

fröhliches neues Jahr! Famillbe Irrer
H M w lieupr Worts-z Titeslrimrisirr HUU M ·
un c . un aini e. ·. . scheinende-tu

:f-kss-:ks-rkf-s:·-s:»s.s:"-r:«ks-s:·« .V.“«r‘"»:’«rt«rv7=ä’«a F :?-n"-s:s-sz’":s’-rks-k:·«-:«« am.”W fönnen sich melben.
Instit-Im dirgrlnirtsiri

Germanen.

Suche
eine Frau oder älteres Mädchen
per bald zu 2 Kindern (1 und
4 Jahreu). Näheres durch die
Expedition dieser Zeitung.
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Hierzu ladet freundlichft ein

Sonntag, bin 5. Januar 1913

Großer offeiitl. CGanz.
Karl Kayfer.

 

Eln littitneieigpumisttleii
bestehend aus Wohnhaus,
Stallung und drei Gewächs-
häusern, sowie einein 4 Morgen
großen Garten in der Nähe

 

 

 wozu freundlichst einladct

Hundsfeld. I—
(E. IDasner’s Festfäle.

Heut zum Neujahrstag, sowie jeden Sonntag

Großes Tanzvergnügen

von Breslau gelegen preiswert
zu verkaufen Näheres durch
die Expeditiou dieser Zeitung.

Wohnung
zu vermieten und per 1. Januar
oder später zu beziehen.

hundesrltg Ortsrrsiriihe 24.

  O O



deitentlinhe iitndtuern'rdneten- Sitzung
am Freitag, den 8. Januar 1818,11acbmittagö 4 Uhr

im Sitzungszimmer des Rathauses.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über das anzunehinende Ortsgesetz betr.
Wasserwerk der Stadt Hundsfeld

2. Abänderung des Ortsstatuts betr. Anstellung nnd
Versorgung der städtischen Beamten.

3. Verschiedenes.
Hundsfeld, den 31. Dezember 1912.

Der Vorsitzende.
Prietzeb

M Sibyllenort. WFF
Etablissement zur »Erholung.«

gamma), den l. Januar 1913 (Yenjahr5tag)

Gr. Tanzvergnügen
wlzu sreundlichst einladet August Sieiuig.
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Allen unseren werten Kunden, Freunden nnd
Bekannten wünschen wir ein

gesundeS neues Jahr!

Familie iinehler.Langewiese.   
  
 

 

 

 

Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

fröhliches neues Hahrl
iidnlt iinnnpe, Ichinietæmkilter

Erdg-Zseigelsdorf. und grau.      
 
 

 

 

 JF
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ihnhohesundgesundesneuesJahr
wünscht allen seinen werten Gästen, Freunden und
Bekannten

· Familie Wagner
Cawallen. .O

‚|
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CI...............................................................................................................................................................................
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Allen werten Gästen, Freunden und Gönnern die

herzlichsten Gläekwunsche
zum JahreswechseL

Hermann Schädel
GroßiWeigelsdors und Frau................................».i

    
 

 

 

   

 

  
 

  

  

Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gewagte, fröhliches neues Steht!
iilnert Metzner, iilumenhandiung     
  

  

 

 

 

 

Hundsseld und Fran.

O 1 — O

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten w
wünscht ein

fröhliches neues Jahr!

Rudolf Klaß nebst Frau.
Friedeivalde, „Reue Welt,« den 1. Januar 1913.

J-
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Allen unseren werten Gästen Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

trohlIches neues Jahr.
inmIIle Burghardt

Hundsfeld Gasthof »Goldene Sonne «

MMINNIIINE
Allen unseren werten Kunden, Freunden nnd

Bekannten wünschen wir ein

fröhliches neues Jahr!
Max IiusnhII und Frau

Wagenbauerei, Hundsfeld.

 

 

  
Druck nie-II Verlag non Franz Otto. Juni-sicut

  

  

 

 

Allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

wünscht ein

fröhliches neues Jahr!
liusten Hunhe, Illeinliermcnter

Hundsfeld. nebst Familie.  
 

KMKMKKIEIIIKKMLEKM

Meinen werten Kunden und Freunden

die herzlichsten Glückwüusche
zum neuen Jahr!

Karls-Schindler ‘
Ofenbauineister, Hundsfeld.

m
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Viel Glück nndSegen
im neuen Jahre

wünscht allen werten Gästen und Bekannten

    

 

Frau lda Jackisch, Sacrau
Etablissement ,,Lindenruh.« «

  

 

 

Allen unseren werten Gästen, Freunden nnd
Bekannten wünschen wir ein

gesundes, festliches neues Jahr!
Familie Steinig.Hitiyllenorh   
 

   

  

Jva» .

herzlichsten Gläekwiinsche
zum Jahreswechseh

finden Zedler iielili Vanilla
Schottwitz, den 1. Januar 1913.
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Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten zum Jahresweehsel die

  _._.-_„-_-: herzlichsten Glücklvünsche. :;:_.:_f7;:i_';

Familie Abend
Huiidsfeld. Speditionsgeschäst.
-  
 

   

Allen meinen werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gesundeS neues Jahrl
E. Kupke’s Wwe. L

 

   Hunde-fein
  

 

 

 

Unseren werten Freunden und Gönnern die
herzlichsten Eiliictiwiiiifäie

zum

wes-»so neuen Jahr! Heda-soe-

Familie Mnlitze
Hunvefenn

S
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Schützen-

C Gesellschaft
Donnerstag, den 2.giaunar191:i

 

nachm. 2‘/‚ Uhr:

Prämienschieszem
— Gäste sind willkommen —-—

Der Vorstand

................... ...·--..--.-----·-·-0-------------.-»--
-----------------------------------------------------------------
-.-----.-.«.·....-.-.--..-.--.-.-.--«-------·«-----------s·-----

 

Wünsche meinen

werten Gästen, Freunden

und Bekannten ein

fröhliches
neues Jahr!

list-l Hausen und Familie
Groß-Weigelsdorf.

 

   l -
s « «
s , «« l
s « '. - «
.-- --·----...--...«-......-.--..-.-... p.-.«-·--.--s0-I-Ioo-·o-

-------------------------------------------------------------

(Hündin)gelblich-rotzugelaufen.
Der Eigentümer kann sich
denselben gegen Erstattung
der Unkosten abholen bei

Robert Unverricht
Chausseewärter

Kuriersdorf, Kreis Oels.

Wünsche meinen werten
Kunden, Freunden und
Gönnern ein

gesunder neues Tal-il

Familie Kayser
Tischlerei, Harram

Inssssslsslsusuu
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Allen unseren werten
Kunden, Freunden uud
Bekannten ‚.„._„..‚...„.._.---

die heilen Wünsche
zum Hahreswechselc

{laut Dreher und Ilmu

Groß - Weigelsdors.

ßritßere Wohnung
3 Zimmer, Kabinett, Küche,
Entree und Zubehör, an der
Hauptstraße, per 1.April 1913
zu vermieten. Näheres in der
Expedition dieser Zeitung.

Empfehle:

verheerenden, Zigarrkiiliiltheii,
Büchelchen kamenhands
hingehen u. Islenlriiger

H. Schol
Sattler und Tapezierer

Hundsseld.

Sinnlos
verschwund. sind alle Hautunreinigs
keiten u. Hautausschläge, wie Mit-
esser, Finnen, Flechten, Hantrtite 2c.
durch tägliches Wafchen mit der echten

grausam. - Terrlihwelejz Heile
v. Bergiuann 8 Co» Radebcnl
ä Stück 60 Pf.
Stadt-Apotheke.

Wohnung
bestehend aus Stube, Küche
und Nebenraum, sowie lzweis
fenstrige Stube zu vermieten
und 1. Januar oder später zu
beziehen bei

1). Tanger, Camolleir

Kräftiger Bursche
zu zwei Pferden, der etwas Land-
arbeit versteht, bald oder später
g.esucht Zu erfragen in der Exped.
dieser Zeitung.
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Engen Sinus.
 

 

Betaut-um« sur den Inhalt Franz Dtto, bundiseld


